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www.noel.gv.at Besuchen Sie unsere Homepage:
www.gaweinstal.at

www.weinviertel-sued.at

Geschätzte Bürgerinnen und Bürger!
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Im Namen des Gemeinderates
wünsche ich

allen Mitbürgerinnen
und Mitbürgern

ein gesegnetes und friedvolles
Weihnachtsfest

sowie Erfolg  und  Gesundheit
im kommenden Jahr!

Ihr Bürgermeister
Johann Plach

Motiv: „Weihnachten“, gestaltet von den Kindern
der Volksschule Gaweinstal
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Wieder geht ein Jahr zu
Ende. Ein Jahr, in dem
in der Gemeinde die

Weichen für die Zukunft gestellt
wurden. Mit dem Beginn des
Volksschulbaues, dem positiven
Abschluss der Umweltverträglich-
keitsprüfung für den Autobahnbau
und der Einleitung der Kom-
massierung in Gaweinstal wurden
Projekte begonnen, deren Arbeit
weit in die nächsten Jahre reichen wird.

Mit diesem Jahr bzw. am Beginn
des nächsten Jahres geht auch eine
Gemeinderatsperiode zu Ende und
mit den angeführten Projekten wird
sich der neue Gemeinderat noch des
öfteren zu befassen haben.

Der Volksschulbau ist der Anfang
eines Projektes der Umsiedlung.
Wenn die Kinder übersiedelt sind,
wir die alte Schule so adaptiert, dass
darin das Gemeindeamt ihren Platz
findet. Anschließend wird der
Turnsaal neben der Gemeinde ge-
schliffen und das Gemeinde-
gebäude mit dem Kindergarten so
umgebaut und zugebaut, dass im
neuen Kindergartenzentrum eine
dritte und eventuell auch eine vierte
Kindergartengruppe nicht nur pro-
visorisch, sondern ständig geführt
werden kann. Außerdem ist es an
der Zeit, den Kindergarten so her-
zurichten, dass er zeitgemäß und
modern mit allen dazugehörigen
Nebenräumen ausgestattet werden

kann. Die Kindergartengruppe aus
dem Kindergarten Gaweinstal II
wird dann auch hier ihren Platz fin-
den und das Gebäude Obere Berg-
gasse 1 anderwärtig genützt.

Der Autobahnbau wird ein gro-
ßes Thema in der nächsten Ge-
meinderatsperiode sein, denn mit
dem Bau dieser Straße, mit dem
voraussichtlich schon im nächsten
Herbst begonnen wird, wird sich
der Gemeinderat mit der dazugehö-
rigen Infrastuktur zu befassen ha-
ben. Ich denke da vor allem an die
Bereitstellung von Industriebau-
plätzen, ein Angebot von
Nächtigungsmöglichkeiten und
Ähnlichem.
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Aus dem weiteren Inhalt:

* Das war in den letzten fünf
Jahren - 2000 bis 2004

* Vorschau auf  2005
* Kirchenglocken Höbersbrunn
* Ortspläne
* Jugendförderung
* Kindergarten Martinsdorf
* Winterdienst
* Aktuelles aus den Katastral-

gemeinden „Gesagt, getan
in Kürze“

* Das gefällt uns!
* Das gefällt uns nicht!
* Landwirtschaftkammerwahl
* Gemeinderatswahl
* Hilfswerk Brünnerstraße

Kreuttal
* Die Roten Schutzengel
* Termine
* Geburten, Sterbefälle, Hochzeit
* Gesundheitsdienst
* Ehrenzeichenverleihung
* Ehrenzeichen für Verdienste

um die Republik Österreich
* Konzertwertungsspiel
* Kirchenkonzert
* Adventzauber
* Lebkuchenhaus

Beilage:
* So verhindert man

Christbaumbrände -
* Bildungs- und Kulturkalender

1. Halbjahr 2005

Die Feuerwehren Gaweinstal und
Schrick müssen ihren Fahrzeugstand
den neuen Anforderungen anpassen
und es ist geplant, für jede Wehr ein
neues Fahrzeug bereitzustellen. Die
Finanzierung dieser wird das
Gemeindebudget über Jahre bela-
sten. Auch die Feuerwehren werden
sowohl finanziell, wie auch aus-
bildungsmäßig den Ankauf, den
Einsatz und die Finanzierung über
die Runden bringen müssen.

In Höbersbrunn wird im näch-
sten Jahr mit dem Kanalbau begon-
nen und wenn der Ort an die Klär-
anlage des Gemeindeverbandes
Oberer Weidenbach angeschlossen
ist, ist in unserer Gemeinde eine
hundertprozentige ordnungsgemä-
ße Abwasserentsorgung gesichert.
Die Umwelt wird es uns danken.

Die Kommassierung in Gaweins-
tal ist eingeleitet und die Agrar-
bezirksbehörde wird in den kom-
menden Jahren die Flächen vermes-
sen und neu einteilen. Die Gemein-
de wird, wie auch bei den Verfah-
ren in den anderen Katastralgemein-
den, ihren Teil an Grund für die Ge-

meinsamen Anlagen einbringen.

Trotz mehrerer Meinungsver-
schiedenheiten sind die Vorarbeiten
für den Bau einer Freizeitanlage ne-
ben dem Sportplatz in Gaweinstal
jetzt so weit gediehen, dass mit dem
Bau im nächsten Jahr begonnen
werden kann. Diese Anlage soll
nicht nur den Gaweinstalern, son-
dern allen Sportbegeisterten der
Großgemeinde zur Verfügung stehen.

Werte Bürgerinnen und Bürger,
Sie sehen, die Zukunft verlangt viel
gemeinsame Arbeit über alle Partei-
grenzen hinaus. Ich will diesen Jah-
reswechsel aber auch zum Anlass
nehmen um mich für die Zusam-
menarbeit mit den Gemeinderäten
und den BürgernInnen bedanken.
Wenn auch nicht immer Einklang
geherrscht hat, so haben wir doch
gemeinsam alle Vorhaben konstruk-
tiv lösen können. Das wünsche ich
uns auch für die Zukunft.

Ihr Bürgermeister
Johann Plach

Das war in den letzten fünf
Jahren

2000
Spatenstich  – Im März wurde
mit dem Spatenstich der Um- und
Ausbau der Hauptschule begonnen.
Für die 200 HauptschülerInnen wa-
ren die Räumlichkeiten der Schule
schon so beengt, dass diese zeitge-
mäß umgebaut und erweitert wer-
den musste.

60jähriges Priesterjubiläum
– Pater Lambert Koptik feierte in
Gaweinstal sein 60jähriges Priester-
jubiläum und das 30jährige Wirken
in der Pfarre Gaweinstal.

Hauptschule Gaweinstal

Priesterjubiläum

TieTieTieTieTierarztrarztrarztrarztrarzt
Dipl.Tierarzt

Johann KAUFMANN
Gaweinstal

Bahnstraße 5, Tel. 3266
Ord.: Mo.-Mi., Fr.,
17.00 - 18.00 Uhr

Sa., 12.30 - 13.30 Uhr
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Kassenvertragsarzt - Im
April öffnete Dr. Gerhard Tatzber
am Hauptplatz 4 in Gaweinstal sei-
ne Ordination. Durch diesen zwei-
ten Kassenvertragsarzt wurde die
gesundheitliche Versorgung in un-
serer Gemeinde wesentlich ergänzt.

Gemeinde-Homepage –
Unter der Adresse
www.gaweinstal.at ging die
Gaweinstaler Gemeinde-Home-
page online.

Friedhof – Die Atzelsdorfer er-
öffneten ihren eigenen Friedhof
und ließen ihn von Pfarrer Dr. Pe-
ter Peczar segnen.

Pestsäule - Unter großer Be-
teiligung der Bevölkerung wurde

die Pestsäule in Schrick neu geseg-
net. Sie wurde in den Jahren 1998
und 1999 im Auftrag des Dorfer-
neuerungsvereines saniert und von
einem Privatgrundstück auf öffent-
lichen Grund nächst der
Obersulzerstraße versetzt.

Kamptalwohnungen - Hof-
rat Mathias Ludwig von der Kamp-
tal Wohnbau Genossenschaft über-
gab den Mietern den 3. Bauteil der
Kamptalwohnungen in der Bischof
Schneider-Straße. Mit dieser
Wohnungsanlage wurden seit 1997
an die 100 Wohnungen geschaffen.

Großzählung - Im Mai fand die
Großzählung, die in ganz Öster-
reich alle 10 Jahre durchgeführt
wird, statt. Für die Gemeinde
Gaweinstal ergab dies einen
Einwohnerzuwachs von rund 16 %.
Von 3.024 Hauptwohnsitzen im
Jahr 1991 stieg die Zahl auf 3.493
bei dieser Großzählung an.

Johannes-Nepomuk-Statue -
In Pellendorf wurde die Johannes-
Nepomuk Statue restauriert. Fürst
Khevenhüller hat dankenswerter

Weise die Hälfte
der Restaurie-
rungskosten über-
nommen.

Kommassierung - Nachdem in
Pellendorf die Kommassierung
vorläufig abgeschlossen war, wur-
den auf ca. zwei Hektar 1.700
Edelobstbäumchen und 6.750 ver-
schiedene Sträucher gepflanzt.

Theatergruppe Gaweinstal -
Mit dem Theaterstück „Der alte
Geizkragen“ wurde zu Ostern das
20jährige Bestandsjubiläum gefeiert.
Leopold Jonasch und Direktor
Ludwig Naderer fungierten damals
als Regisseure.

Friedhof
Atzelsdorf

2001
Feuerwehrjugend - Die
Feuerwehrjugend feierte in Schrick
ihr 25jähriges Bestandsjubiläum. Bei
einer Fotoausstellung ließ man die
Jugendarbeit in dieser Zeit Revue
passieren. Die Feuerwehrfahne, gespen-
det von Familie Lehner, wurde gesegnet.

Kinderspielplatz - Neben dem
Sportplatz in Gaweinstal wurde der
neue Kinderspielplatz mit vielen
Spielgeräten seiner Bestimmung
übergeben. Dieser kann - ebenso
wie der Trainingsplatz - von allen
Kindern, Jugendlichen und auch Er-
wachsenen genutzt werden.

Urlaubskapelle - Eine Familie
aus Höbersbrunn renovierte die
schon verfallene Urlaubskapelle. Bei
strahlendem Sonnenschein wurde
diese Kapelle zu Maria Himmelfahrt
von Pfarrer Dr. Benno Wutti geseg-
net.

„100 Tage Windpark
Schrick“ - Mitte Oktober lud die
ÖKO-Energie Windkraft Wolkers-
dorf zum Erfahrungsaustausch ein
und informierte über Erträge und
Beteiligung.

Theatergruppe Gaweinstal Windpark Schrick

Fahnenweihe in Schrick
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Renaturierung - Im Garten der
Marktmühle in Gaweinstal fand der
Spatenstich zur Renaturierung des
Weidenbaches statt. Das Amt der
NÖ. Landesregierung stellte eine
Maßnahme vor, die den Ort
Gaweinstal vor Überschwemmun-

gen schützen soll.

Kleinlöschfahrzeug Wasser
800 - Die Freiwillige Feuerwehr
Gaweinstal übergab am National-
feiertag ein neues Klein-
löschfahrzeug Wasser 800 seiner

Bestimmung. Die steigende Ein-
wohnerzahl in unserer Gemeinde
sowie die Verkehrsentwicklung auf
der Brünnerstraße waren der Anlass
für die Anschaffung dieses Einsatz-
fahrzeuges.

2002
„Kunstgreißlerei“ - Im Febru-
ar trafen sich Kulturfreunde aus
Gaweinstal und anderen Orten des
Weinviertels zur Gründungssitzung
des Kunst und Kulturvereins
„Kunstgreißlerei“. Der Verein ist
nicht auf Gewinn ausgerichtet, son-
dern bezweckt die kulturelle För-
derung, insbesondere der Jugend.

Ausbau des Radwegenetzes
- Im Zuge des Regional-
förderprojektes „Radregion östli-
ches Weinviertel“ wurde mit dem
Ausbau des Radwegenetzes im öst-
lichen Weinviertel begonnen. Die
Radwege sind in sich geschlossene
kleinere Routen, jedoch mit dem
großen Radwegenetz des Wein-
viertels verbunden.

„Gesunde Gemeinde“ – Bei
der Vorstellung dieser Aktion zeig-
ten über 100 Besucher Interesse für
die Gesundheitsvorsorge. Ziel ist es,
die Bevölkerung in die Gesundheits-
vorsorge einzubeziehen. In zahlrei-
chen Veranstaltungen über Bewe-
gung – Ernährung – Psyche – Vor-
sorge - Natur und Umwelt wird
seither versucht, das Gesundheits-
bewusstsein unserer Bevölkerung zu
stärken.

A 5 Weinviertelautobahn -
Nach einem Dreiviertel Jahr Vor-
arbeit durch das „Projektmanage-
ment Weinviertel“ wurde die Ge-
neralplanung und die Durchfüh-
rung der Umweltverträglichkeits-

troffenen Gemeinde „Krumau am
Kamp“ eine Woche lang einen Bag-
ger samt Fahrer sowie zwei Mitar-
beiter kostenlos zur Verfügung.

Kleinrüstfahrzeug - Die Frei-
willige Feuerwehr Schrick übergab
ein neues Kleinrüstfahrzeug seiner
Bestimmung. Das Fahrzeug wurde
im Beisein zahlreicher Ehrengäste
und der Bevölkerung von Schrick
im Rahmen des Erntedankfestes
gesegnet.

120jähriges Bestandsjubiläum –
Die Feier dieses Jubliläums nahm
die Freiwillige Feuerwehr
Gaweinstal zum Anlass, das neue
Feuerwehrhaus zu eröffnen. Nach
acht Jahren Bauzeit konnte das mo-
dern ausgerüstete und mit zwei
Wohnungen ausgestattete Feuer-
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prüfung für die A
5 Weinviertel-
autobahn beauf-
tragt.

Kanalbau in
Gaweinstal und Pellendorf -
Mitte Mai wurde offiziell mit dem
Bau begonnen. Die Firma Nentwig,
Ernstbrunn, führt diese Arbeiten
durch, die Planung und Bauaufsicht
obliegt dem Ziviltechnikerbüro Dr.
Lang, Wr.Neustadt.

Ferienkindergarten - Erstmals
wurde im Sommer eine solche Be-
treuung im Kindergarten Gaweins-
tal I – Kirchenplatz angeboten.

Spielplatz Kirchfeld - Im Juli
wurde der vollständig mit Spiel-
geräten ausgestattete Spielplatz im
Rahmen einer kleinen Feier eröffnet.

„Gemeinden helfen Ge-
meinden“ – Die Gemeinde
Gaweinstal beteiligte sich an dieser
Aktion des Bezirkes Mistelbach und
stellte der vom Hochwasser be-

K
unstgreißlerei G

aw
einstal

Akademischer Maler Professor
Mag.Franz Kaindl

Feuerwehrhaus
in Gaweinstal
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wehrhaus gesegnet und in Betrieb
genommen werden.

Kreuzungsbereich Bischof
Schneider-Straße – Im Zuge
der Errichtung des Sparmarktes am
Hauptplatz in Gaweinstal wurde die
Bischof-Schneider-Straße bei der
Einfahrt in die Brünnerstraße auf

drei Spuren erweitert und der Geh-
steig neu angelegt.

Professor Mag. Franz Kaindl
- Der sicher allen bekannte bilden-
de Künstler feierte seinen 70 Ge-
burtstag. Franz Kaindl hat durch
sein Wirken die Marktgemeinde
Gaweinstal weit über die Grenzen

unseres Landes bekannt gemacht.

Bezirkshauptmann - Mit Jah-
resende ging der seit 1978 amtie-
rende Bezirkshauptmann Hofrat
Dr. Herbert Foitik in Pension. Sein
Nachfolger wurde Hofrat Dr. Ger-
hard Schütt aus Kollnbrunn.

2003

Abfallwirtschaftsabgabe -
Um Gemeindebürgern mit gerin-
gerem Einkommen unbillige Här-
ten zu ersparen, wurde für diese
Personen die Abfallwirtschafts-
abgabe um 50 % ermäßigt.

Kleinregion „Südliches
Weinviertel“ - Anfang des Jah-
res trat die Marktgemeinde
Gaweinstal dieser Region bei. Sie
besteht aus 12 Mitgliedsgemeinden
der näheren Umgebung, vor allem
aus dem Bezirk Gänserndorf. Auf-
gabe und Ziel dieses Vereines ist es,
eine Schnittstelle zwischen Wiener
Zentralraum und den ländlichen
Randregionen im Weinviertel auf-
zubauen und zu stärken.

Hundesteuer – Diese Steuer
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A 5 Weinviertelautobahn
Kamptalbauten
in Gaweinstal

Musical der Hauptschule

wurde von € 29,70 auf € 20,- gesenkt.

A 5 – Weinviertelautobahn -
Unter großer Beteiligung, sowohl
von Befürwortern, als auch von
Gegnern, wurde der feierliche Start
für die Bauvorbereitung und die ar-
chäologischen Grabungen gegeben.

Kamptal-Bauten – Der Grund-
stein für einen weiteren Bauab-
schnitt mit 13 Wohnungen wurde
gelegt.

Musical - Zum Schulschluss wur-
de von Schülern der Hauptschule
Gaweinstal das Musical „Die
Schwefelgeister“ aufgeführt. Die
acht Vorstellungen mit insgesamt
3.200 Zuschauern waren ein Bom-
benerfolg!

Altvizekanzler Dr. Hermann
Withalm - Am 20. August verstarb
Dr. Withalm im 92. Lebensjahr. Er
hat in Gaweinstal seine Kindheit ver-
bracht und zog später nach
Wolkersdorf, wo er eine Notariats-
kanzlei betrieb. In Anerkennung sei-
ner Leistungen für die Gemeinde
wurde er 1962 zum Ehrenbürger
ernannt. Als Bundespolitiker konn-
te er in der schwierigsten Zeit unse-
res Landes einen großen Beitrag
zum Wiederaufbau leisten. Dr.
Withalm wurde im Friedhof
Gaweinstal in der Familiengruft
beigesetzt.

Altersgemischte Kinder-
gruppe - Im Schuljahr 2003/2004
wurde diese Gruppe erstmals im
Kindergarten Martinsdorf einge-
richtet. Am Nachmittag können
Schulkinder unter Aufsicht von
Hilfskräften bis 18.00 Uhr ihre
Hausaufgaben erledigen und spie-
len. Kleinkinder, ab zweieinhalb Jah-
ren, werden am Vormittag in der
Gruppe von der Kindergärtnerin
betreut.

Bedarfshaltestellen - Die Bus-
haltestellen in Atzelsdorf,
Höbersbrunn, Martinsdorf und
Pellendorf wurden als Bedarfshal-
testellen eingerichtet. Der Bus fährt
nur mehr dann, wenn er wirklich
benötigt wird.
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Archäologische Grabungen -
Unerwartet viele Besucher kamen
zur erstmaligen Ausstellung nach
Pellendorf und bewunderten die
Reste einer germanischen Siedlung

aus dem 2. und 3. Jahrhundert nach
Christus sowie die gefundenen
Gegenstände. Mehr darüber auf
unserer Homepage unter „Fotogalerie“.
Verkehrsampel – Die Neu-

installation einer Verkehrsampel am
Hauptplatz in Gaweinstal trägt we-
sentlich zur Sicherheit der Fußgän-
ger sowie des Einbiegeverkehrs in
die B 7 bei.
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2004

Kanalbenützungsgebühr -
Um Gemeindebürgern mit gerin-
gerem Einkommen unbillige Här-
ten zu ersparen, wurde für diese
Personen die Kanalbenützungs-
gebühr um 50 % ermäßigt.

Volksschuldirektorin - Nach-
dem Volksschuldirektorin Maria
Eisler mit Jahresende 2002 in den
Ruhestand getreten ist, wurde Re-
nate Gottwald, die seit 1981 in der
Volksschule Gaweinstal unterrich-
tet, zur Leiterin der Volksschule in
Gaweinstal ernannt.

90. Geburtstag – Pater Lambert
feiert seinen 90. Geburtstag. Seit
1970 ist er Seelsorger und Pfarrer
in Gaweinstal. Dank seines ver-
dienstvollen Wirkens wurde die
Kirche und der Pfarrhof außen und
innen renoviert und die Kirche mit
einer neuen Orgel ausgestattet.

Roten Schutzengel - Beim
Jugendrotkreuz-Landeslager in
Neunkirchen wurden unsere Ju-
gend-Rotkreuzgruppe Landesmei-
ster. In der Lagergesamtwertung
konnten sie mit 400 Punkten Vorsprung
den großen Wanderpokal erringen.

Künstler-Kreuzweg  – Der
von heimischen Künstlern gestalte-
te und von der Schricker Bevölke-
rung finanzierte Künstler-Kreuzweg
wurde eröffnet.

Bürger Portal - In Erweiterung
der Gaweinstaler Homepage wur-
de unter der Adresse

www.gaweinstal.at ein Bürger Por-
tal eingerichtet. Ab jetzt können Sie
elektronisch mit dem Gemeinde-
amt verkehren.

Straßen - Der Gemeinderat
beschloss,  in den Jahren 2004/2005
eine große Anzahl von Straßen im
Gemeindegebiet zu sanieren.

Spatenstich für Volksschule
- Unmittelbar neben der Haupt-
schule entsteht zur Zeit ein neues
Schulgebäude mit 11 Klassen und
den dazugehörigen Nebenräumen
sowie einem Turnsaal. In diesem
Gebäude, das bereits im Schuljahr
2005/2006 in Betrieb gehen soll,
wird auch der Hort und die Mu-
sikschule untergebracht.

Hirsbodensiedlung – Neben
der Hirsbodensiedlung wird Grund
parzelliert und umgewidmet.

Gaweinstaler Goldbachlauf
– Dieser Lauf wurde erstmals
durchgeführt. Bei der von der Ge-
sunden Gemeinde organisierten
Veranstaltung nahmen 120 Läufer
teil und zahlreiche Zuschauer ver-
folgten den Lauf.

A 5 Weinviertelautobahn - In
der Hauptschule Gaweinstal fand
das Anhörungsverfahren im Zuge
der Umweltverträglichkeitsprüfung
statt. Dort konnte jeder seine Ein-
stellung zur Autobahn kundgeben.

Kanalbauarbeiten - Im Okto-
ber wurden die Kanalbauarbeiten
in Gaweinstal und Pellendorf von
der Firma Nentwig abgeschlossen.
Die Firma Kucharovic begann mit
der Straßenwiederherstellung.

Die neue Volksschule

Die neue Volksschuldirektorin
Renate Gottwald

Kanalbauarbeiten in Gaweinstal
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Vorschau auf 2005
Die großen Vorhaben

Die ersten Monate dieses
Jahres werden von den
Vorbereitungen zur

Landwirtschaftskammerwahl am
27. Februar, zur Gemeinderatswahl
am 6. März und zur
Wirtschaftskammerwahl am 13., 14.
und 15. März,  geprägt sein.

Bei der neuen Volksschule wird
der Innenausbau durchgeführt und
die Schuleinrichtung bestellt, so dass
wie vorgesehen die Schule im Schul-
jahr 2005/2006 in Betrieb gehen
kann.

Da durch den Volkssschulneubau
im Bereich Kirchenplatz –
Schulstraße ein Kindergarten- und
Schulzentrum im Entstehen ist,

wird ein Verkehrskonzept entwik-
kelt, in dem vor allem den Kindern
ein kreuzungsfreier Weg von den
Kamptalbauten bis zu den Schulen
und zum Kindergarten mit einer
eventuellen Verlängerung bis zum
Hauptplatz gewährt werden kann.

Der Bau des Freizeitzentrums
beim Sportplatz in Gaweinstal wird
in Angriff genommen werden.
Der Straßenbau soll fortgesetzt und
im kommenden Jahr abgeschlossen
werden.

In Atzelsdorf wird der Stau-
kanal, soweit er nicht noch im heu-
rigen Jahr verlegt wird, fertiggestellt.
Für den Kanalbau in Höbersbrunn
wird nach einer Ausschreibung eine

Baufirma mit der Herstellung des
Kanalbaus unter der Aufsicht un-
seres bewährten Ziviltechnikers
Dipl.Ing. Josef  Pranger beauftragt
werden. Diese wird ca. Mitte des
Jahres mit dem Kanalbau beginnen.

In Höbersbrunn ist vorgesehen,
mit den Bauarbeiten für den neuen
Friedhof anzufangen.

Auch in Gaweinstal wird der
Friedhof  nach Westen hin erweitert.

 In Martinsdorf wird im Zuge
des Straßenbaus der Platz vor dem
Feuerwehrhaus neu gestaltet werden.

In Schrick wird die Brücke über
den Kettlasbach nächst der
Dreifaltigkeitssäule verbreitert.

Aus dem Gemeindevorstand
In der Vorstandssitzung am 1. Dezember wurde beschlossen
und umgesetzt:

Kirchenglocken
Höbersbrunn

Die Reparatur der Kirchenglocken
in Höbersbrunn wurde bei der Fir-
ma Schauer in Auftrag gegeben.

Ortspläne

Eine Neuauflage der Ortspläne un-
serer Gemeinde wird hergestellt.
Die Gemeinde beteiligt sich mit ei-
ner Einschaltung.

Jugendförderung

Auch heuer werden für Jugendliche
bis zum 18. Lebensjahr und für jene,
die eine höhere Schule besuchen,
solang für sie Kinderbeihilfe bezo-
gen wird, die Saison- oder Tages-

karten für die Eislaufplätze und
Hallenbäder im Umkreis von 25
km zu 50 % von der Gemeinde
gefördert.

Die Tageseintrittskarten zu den Hal-
lenbädern und Eislaufplätzen in den
Regionsgemeinden werden zu 100 %
gefördert.

Weiters werden Fahrten mit öffent-
lichen und privaten Kraftfahrlinien
mit 50 % des Fahrpreises gefördert.
Die Abrechnung hat einmal am
Saisonschluss, jedoch bis spätestens
Ende März, zu erfolgen.

Kindergarten Martinsdorf

Für den Kindergarten Martinsdorf
werden zwei Teppiche gekauft.

Winterdienst

Für den Winterdienst in Martins-
dorf wird ein gebrauchter Schnee-
pflug gekauft.

 

Ein frohesEin frohesEin frohesEin frohesEin frohes
WeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfestWeihnachtsfest
und alles Guteund alles Guteund alles Guteund alles Guteund alles Gute

für das Jahr 2005für das Jahr 2005für das Jahr 2005für das Jahr 2005für das Jahr 2005
wünschenwünschenwünschenwünschenwünschen

Die Bediensteten der
Marktgemeinde Gaweinstal
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Aktuelles
aus den
Katastral-
gemeinden
„Gesagt, getan
in Kürze“

Damit der erste Schnee nicht
überraschend kommt, wurden
im gesamten Gemeindegebiet
die Schneestangen bei den Stra-
ßen und Verkehrsinseln gesetzt.
Für den Winterdienst wurden
die Splitt- und Salzboxen auf-
gestellt und neu befüllt.

In den Friedhöfen wurde das
Wasser wieder abgedreht.
Vor der Winterszeit wurden die
Ruhebänke in den Orten einge-
sammelt. Diese werden im Bau-
hof, wenn notwendig, repariert.

Damit weihnachtliche Stim-
mung aufkommt wurden in al-
len Orten die schon traditionel-
len Christbäume aufgestellt.

Auf  den öffentlichen Rodel-
bahnen wurden zum Schutz der
Kinder die Hinweistafeln und
Verkehrszeichen aufgestellt.

In Gaweinstal gab es im Ried
Lüssen bei der Transportleitung
zum Hochbehälter Nord einen
größeren Rohrbruch, der repa-
riert wurde.
Im Zuge der Kanalverlegung in
der Scheicherstraße wurde auch
die Wasserleitung mitverlegt.
In der Aigengasse und der Un-
teren Berggasse wurde ebenfalls
mit dem Kanal eine Wasserlei-
tung mitverlegt und die Haus-
anschlüsse neu hergestellt.

RechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatungRechtsberatung
Mi., 5. Jänner 2005

ab 17.30 Uhr
kostenloses Rechtsgespräch
mit Dr. Christian Neubauer,

öffentl.Notar, Mistelbach
im Gemeindeamt Gaweinstal

Das gefällt uns! ☺☺☺☺☺
Viele Fenster sind heuer besonders
schön  geschmückt und weihnacht-
lich beleuchtet.

Es gefällt uns, wie sauber manche
Liegenschaftseigentümer die Geh-
steige und den Straßenrand vor ih-
ren Liegenschaften halten.

Ein Dankeschön an die Jugend
Atzelsdorf, für die kostenlose Ver-
legung der Pflastersteine am Geh-
steig neben dem Jugendheim zum
Anwesen von GR Gertraud
Bellowitsch.

Notar Dr. Christian Neubauer bie-
tet seit dem Jahr 2000 in den ko-
stenlosen monatlichen Sprechstun-
den seine Dienste an. Die Bevölke-
rung nützt dieses Angebot durch
zahlreichen Besuch dieser Sprech-
stunden.

Es freut uns, dass ein Bürobetrieb
im Stockwerk der Volksbank in

/////

Gaweinstal einzieht.

Der Volksschulbau geht zügig und
schnell voran.

Die Musikschule in Gaweinstal weist
heuer eine Rekordzahl von 104
Schülern auf.

Die Hauptschule in Gaweinstal hat
in zwei Computerräumen den
Lichtwellenleiteranschluss erhalten.

Irmgard Kurz aus Gaweinstal ist
Vorsitzende der Elterninitiative „In-
tegration Österreich“. Sie hat in die-
ser Funktion eine Bürgerinitiative
gestartet, die Kindern mit Lern-
schwierigkeiten den Anspruch auf
sonderpädagogische Förderung in
erweiterter Form sichern soll.
Rechtsanspruch auf Integration gab
es bisher nur bis zur 8. Schulstufe.
Irmgard Kurz setzt sich ein, diesen
Anspruch auf Höhere Schulen aus-
zuweiten.

Das gefällt uns nicht!
Es ist bedauerlich, dass die Plakat-
ständer verschiedener Parteien be-
schädigt werden.

Es ist nicht erlaubt, dass am
Kirchfeldplatz Autos in der Grün-
fläche abgestellt werden.

Biber haben am Goldbach Rich-
tung Pellendorf einen Riesen-
staudamm errichtet, dass bereits die
Felder der „Archäologischen Gra-
bungen“ überflutet wurden.

Es wird laufend beobachtet, dass
„wilde Müllablagerungen“ entlang
der Straßengräben überhand neh-
men.

Es ist bedauerlich, dass die
Schulwartbestellung so lange ge-

dauert hat, da im Personalauschuss
keine Einigung für einen gemeinsa-
men Antrag zustande kam.
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Aus dem Gemeindeamt
Landwirtschafts-

kammerwahl

Am 25. Februar 2005 finden die
Landwirtschaftskammerwahlen
statt. In das Wählerverzeichnis kann
von Montag, 27.12. bis Freitag,
31.12. zu nachstehenden Zeiten im
Gemeindeamt Gaweinstal Einsicht
genommen werden.
Montag bis Donnerstag:

von 8.00 bis 12.00 Uhr
Freitag: von 7.30 bis 11.30 Uhr

Gemeinderatswahl

Die Gemeinderatswahl findet am 7.
März 2005 statt. Die Wähler-
verzeichnisse liegen in der Zeit vom
3.1.2005 bis 10.1.2005 zu nachste-
henden Zeiten im Gemeindeamt
Gaweinstal auf.

Montag, 3.1.
8 bis 12 Uhr - 13 bis 16 Uhr
Dienstag, 4.1.
8 bis 12 Uhr - 13 bis 16 Uhr
Mittwoch, 5.1.
8 bis 12 Uhr - 13 bis 20 Uhr
Freitag, 7.1.: 08 bis 12 Uhr
Montag, 10.1.
8 bis 12 Uhr - 13 bis 16 Uhr

Die Entwicklung in unserer
Gesellschaft zeigt, dass
sich der Bedarf an sozia-

len Dienstleistungen in Zukunft we-
sentlich verstärken wird. Auf die-
sen Wandel müssen sich die Anbie-
ter sozialer Dienstleistungen einstellen.

Das Hilfswerk hat folgende
Schwerpunkte für die Zukunft fi-
xiert: Angebote, die die Selbsthilfe-
fähigkeit der Familien erhöhen und
zur Verfügung stellen, vor allem
hoch qualifiziertes Personal zu fin-
den und zu halten. Zu den neuen
Zukunftsprojekten zählen Besuchs-

Hilfswerk Brünnerstraße Kreuttal
Obmann Bürgermeister Ernst Schiller berichtet:

dienste, Familien- und Senioren-
service und mobile Kinder-
krankenpflege.

Das 25-jährige Jubiläumsfest unse-
res Vereines am 19. September 2004
war bestens besucht, die Baustein-
aktion führte zu einem großen fi-
nanziellen Erfolg. Mit den
Gemeindebeiträgen sowie der
Finanzaktion, die mit der Festschrift
eingeleitet wurde, konnten in diesem
Jahr zwei neue Dienstautos gekauft
werden.

Ein Dankeschön allen Personen, die

unseren Verein in all den 25 Jahren
unterstützt haben.

Dem es vergönnt ist,
Menschen helfen zu können,
ist ein glücklicher Mensch!

Der Vorstand,
die Einsatzleitung und

die Mitarbeiter
des Hilfswerkes

Brünnerstraße-Kreuttal
wünschen

ein frohes Weihnachtsfest
Gesundheit und Glück

im Neuen Jahr!

BauberatungBauberatungBauberatungBauberatungBauberatung
Freitag, 28.1.2005

ab 8.00 Uhr
gegen Terminvereinbarung

mit Josef Grimling
im Gemeindeamt Gaweinstal

02574/2221-22
 

und ein einen guten Rutsch wünscht

FRISIER-SALON ANGELA

 

Montag bis Mittwoch 9.00 – 18.00 Uhr
Donnerstag und Freitag 9.00 – 20.00 Uhr
Samstag 8.00 – 13.00 Uhr
Donnerstag – Seniorentag - 10 %

B
ezah

lte E
in

sch
altu

n
g!

JETZT NEU – Fußpflege
Termin nach telefonischer Vereinbarung
Ladendorferstraße 18, 2125 NEUBAU
02575/8445, 060/3653691
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Die Roten Schutzengel
Die Jugend-Rot-Kreuz-Gruppe Mistelbach-
Gaweinstal berichtet:

1. Gaweinstaler
Goldbachlauf

Die Roten Schutzengel waren ein-
geladen, beim 1. Gaweinstaler
Goldbachlauf mitzumachen. Wir
präsentierten uns mit einem kleinen
Informationsstand im Turnsaal der
Volksschule und waren im Ziel-
bereich mit einem Rettungsauto
vertreten. Einige unserer Mitglieder
stellten ihre sportliche Begeisterung
unter Beweis und gingen in der
Gruppen – bzw. Schülerwertung an
den Start. Wir bedanken uns für die
Einladung mitzumachen!

6. Jahrestag

Im Oktober dieses Jahres hat sich
die Gründung der JRK-Gruppe
Gaweinstal-Mistelbach zum sech-
sten Mal gejährt! Zu diesem Anlass
fand wie jedes Jahr ein Elternabend
in der Hauptschule Gaweinstal statt,
bei dem sich alle Mitglieder und
ihre Eltern und Geschwister die
Fotos der Aktivitäten des vergan-
genen Jahres ansehen konnten. Für
jene Mitglieder, die besonders flei-
ßig unsere Gruppenstunden be-
suchten, gab es Urkunden und Ge-
schenke.

Überraschend bekamen wir von
einigen Familien großartige Spen-
den und auch der Reinerlös des
Krätzlfestes Gaweinstal wurde un-
serer JRK-Gruppe zugedacht. Un-
serer ehemaliger Rot Kreuz-Kolle-
ge Markus Simonovsky überreich-
te uns 25 Rucksäcke für unsere
Wettbewerbe. Für diese Spenden
wollen wir uns recht herzlich bedanken.
Auch nach sechs Jahren ist die Be-
geisterung unserer Mitglieder in den
Gruppen noch sehr groß und wir
sind sehr erfolgreich.

Bei dieser Gelegenheit wollen wir
uns kurz vorstellen: Es gibt in
Gaweinstal zwei JRK-Gruppen:
Die Roten Schutzengel 1 ist die
Aktivgruppe für Jugendliche ab 14
Jahren mit 16 Mitgliedern. Die
„Großen“ sind schon 18 Jahre alt
und seit der Gründung trotz beruf-
licher und schulischer Belastungen
mit großem Eifer dabei.
Die Roten Schutzengel 2 ist unsere
Jugendgruppe mit 7 Mitgliedern.
Sie steht für alle ab 10 Jahren of-
fen. Hier versuchen wir die Grund-
züge der Ersten Hilfe und der Zu-
sammenarbeit in der Gruppe zu
vermitteln.
Team der Betreuer: Markus Skrabal
und Andrea Naderer sind die Grup-
penleiter der beiden JRK-Gruppen.
Daniela Skrabal ist unsere Kassierin
und eine große Unterstützung in
allen Bereichen.
Weitere Betreuer und wichtige Hel-
fer bei Veranstaltungen sind Her-
bert Steininger und Hannes Unger.

Wir glauben, dass nur ein Team, in
dem sich einer auf den anderen
verlassen kann, erfolgreich und be-
ständig ist! Herzlichen Dank für die
langjährige Zusammenarbeit!

Besuch bei der FF-
Atzelsdorf

Im Rahmen unserer Ausbildung
durften wir im Oktober der FF-
Atzelsdorf einen Besuch abstatten.
Dort wurde uns der „Umgang mit
den verschiedenen Handfeuerlö-
schern“ erklärt . Wir nutzten gleich
die Gelegenheit und wiederholten
die Erste Hilfe Maßnahmen bei Ver-
brennungen. Anschließend übten
wir in der Praxis das Löschen eines
Feuers mit Handfeuerlöscher und
mit Wasser. Um keines unserer Mit-

glieder in Gefahr zu bringen, wur-
den alle Akteure mit nicht brennbaren
Jacken und Handschuhen ausgestattet.
Erfahrene Feuerwehrmänner zeig-
ten uns, wie man eine Löschdecke
verwendet und was passiert, wenn
man brennendes Fett mit Wasser
löschen will. Auch konnten wir zu-
schauen, wie Löschschaum erzeugt wird.
Herzlichen Dank den Feuerwehr-
kollegen für diesen lehrreichen
Nachmittag.

Basteln

Die Roten Schutzengel waren heu-
er in der Adventzeit mit zwei
Weihnachtsständen präsent. Am
Samstag vor dem zweiten Advent
vor dem Gemeindeamt und am

vierten Adventsonntag beim Ad-
vent in der Mühle. Vorher haben
wir fleißig gebastelt, damit wir bei
unseren Ständen auch etwas ver-
kaufen können. Dankenswerter
Weise haben uns die Kindergärtne-
rinnen Anna Höfer und Hermine
Drisa großartig mit Ideen und
Materialien unterstützt.

Wir wünschen allen Lesern
ein besinnliches Weihnachts-

fest und viel Glück und
Gesundheit im Neuen Jahr!

Weitere Infos und Fotos erhalten Sie
auf  unserer homepage:  www.rk-
mistelbach.at
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Hödl Philipp, Gaweinstal,
am 9. Dezember, im 88. Lj.

S t e r b e f a l lS t e r b e f a l lS t e r b e f a l lS t e r b e f a l lS t e r b e f a l l

ZACH Jutta und Christian,
Pellendorf, einen  Eric
STRAUB Claudia und Ger-
not, Gaweinstal, eine Sandy.

Wir gratulieren!

Gebur t enGebur t enGebur t enGebur t enGebur t en

Dienstag, 04.01. Abfuhr der Biomülltonnen In allen Orten
Mittwoch, 05.01. ab 17.30 h Rechtsberatung Gaweinstal, Gemeindeamt
Freitag, 07.01. Christbaumentsorgung In allen Orten
Dienstag, 11.01. Abfuhr der BIO-BAG In allen Orten
Dienstag, 11.01. Fäkalienabfuhr In allen Orten
Dienstag, 11.01. 19.00 Uhr Arbeitskreissitzung Gesunde Gaweinstal, Gasthaus Klapka

Gemeinde
Donn., 13.01. Abfuhr der Papiertonnen Gaweinstal, Atzelsdorf,

Höbersbrunn, Pellendorf
Freitag, 14.01. Abfuhr der Papiertonnen Martinsdorf, Schrick
Mittwoch, 19.01. Abfuhr der Restmülltonnen Gaweinstal, Atzelsdorf,

Höbersbrunn, Pellendorf
Mittwoch, 19.01. Abfuhr der Gelben Säcke In allen Orten
Donn., 20.01. Abfuhr der Biomülltonnen In allen Orten
Donn., 20.01. 14.30 Uhr Mutterberatung Gaweinstal, Ord. Dr. Leisser
Freitag, 21.01. Abfuhr der Restmülltonnen Martinsdorf, Schrick
Freitag, 28.01. ab 8 Uhr Bauberatung Gaweinstal, Gemeindeamt

Senioren-Termine:
Mittwoch, 12.01.- Seniorenball - Fahrt nach St. Pölten - Veranstaltungszentrum St. Pölten
Donnerstag, 20.1. - Stockfleischessen mit Musik, 14.00 Uhr, Höbersbrunn, Gasthaus Pleininger
Donnerstag, 3.2. - Faschingsfeier, 14.00 Uhr, Gaweinstal, Gasthaus Klapka
So. 20. - So. 27.2. 8-Tagesfahrt ins Slowakische Erzgebirge

Hochze i tHochze i tHochze i tHochze i tHochze i t

Das „Ja-Wort“  haben
sich gegeben:

SULEJMANI Binake (geb.
Shaja) und Hysni,
Gaweinstal.

Herzliche Gratulation
und alles Gute auf dem
weiteren gemeinsamen

Lebensweg!

Mutterberatung
Die nächste Mutterberatung

findet am
Donnerstag, 20.1.2005
14.30 h, in der Ordination

Dr. LEISSER,
Ob.Berggasse 1, Gaweinstal, statt.

Christbaum-
entsorgung

Die Bäume werden vor
Ihrem Haus am

7. 1. und 3. 2. 2005
abgeholt!

 

Achtung!!!   Terminvorankündigung!!!
KOSTENLOSE RÖNTGENUNTERSUCHUNG am Dienstag, 15. Februar 2005
In Gaweinstal, vor dem Gemeindeamt, von 9.00 – 12.00 Uhr und von 13.00 bis 16.00 Uhr
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Praktische Ärzte: Ordinationszeiten:
Dr. Gerhard LEISSER, Ob. Bergg.1, Mo. 8.00-11.00 h, Di. 9.00-12.00 h, 18.00-19.00 h (Blutabnahme für
Gaweinstal, Tel. 3223 großes Labor 7.45-9.00 h), Do. 8.00-11.00 h, Fr. 8.00-10.00 h, 16.00-17.00 h

Samstag, 8.30 - 9.30 h: Im Bereitschaftsdienst für Akutfälle
Dr. Gustav HELLER, Kurhausstr. 33, Bad Pirawarth: Mo. 8.00-10.00, Di.u.Mi.8.00-12.00 Uhr, Fr. 14.00-17.30 Uhr
2222 Bad Pirawarth, Tel. 2341 Hohenruppersdorf: Mo. 11.00-12.00, Mi. 15.00-16.00 Uhr, Fr.10.00-11.00 Uhr
Dr. Gerhard TATZBER, Hauptplatz 4, Mo., Mi., Do., Fr. 8.00-11.30 Uhr
2191  Gaweinstal, Tel. 28128 Mo., Mi., Fr. 16.00-18.00 Uhr
Wahlärzte:
Dr. Claudia BINTER, Hauptplatz 26 Mo. 8.00 - 18.00 Uhr, Mi. 8.00 - 14.00 Uhr,
Gaweinstal, Tel. 3565 od. 0650/9289461 Do., 14.00 - 18.00 Uhr
Dr. Wilhelm BINTER, Gynäkologe Di. nachmittags, nach telefonischer
Gaweinstal, Hauptplatz 26, Tel. 3565 Vereinbarung, Do. 10.00 bis 17.00 Uhr
Dr. Johannes HOSP Ordination nach telefonischer
Facharzt für Anästhesie Vereinbarung
und Schmerztherapie
Gaweinstal, Hauptplatz 26, Tel. 3565
e-mail: hosp@utanet.at
Dr. Georg RAMBAUSKE Hilfe-Hotline u. Terminvereinbarung:
Kinder- und Jugendheilkunde rund um die Uhr - auch am Wochenende
Hauptplatz 4,  2191  Gaweinstal, und feiertags unter:
Tel. 0676/4617222,
e-mail: g.rambauske@nanet.at
Dr. Susanne REISKOPF-HUEBNER Ordination nach telefonischer Voranmeldung:
Atzelsdorf, Leop.-Schiffmannstr.2, Tel.3249 Mo. und Mi., 17.00-18.00 Uhr,

Di., 8.00-10.00 Uhr, Do., 8.00 - 9.00 Uhr
Zahnarzt:
Dr. Paul KURHAJEC, Mo., Mi. 10.00 - 18.00 Uhr,
Gaweinstal, Lettnergasse 2, Tel. 2554 Di., Do. 9.00 - 14.00 Uhr, Fr. 8.00 - 12.00 Uhr

Prof. Dr. Otmar SEEMANN, Facharzt f. Kiefer- u. Zahnregulierungen
Praxis in der Ordination Dr. Kurhajec,  Gaweinstal, Lettnergasse 2
Ordination:  Von 14.00 bis 17.00 Uhr.  Nur gegen telefonische Voranmeldung (Tel. 2554-0)

Wochenend- und Feiertagsdienste Dezember 2004/Jänner 2005
  Wochenende  praktischer Arzt              Zahnarzt (8.30 bis 11.30 Uhr)               Telefon

24./25./26. Dr. Gustav HELLER Dr. BRUNNSTEINER, Marchegg, Bahnstraße 4  (24.12.) 02285/7103
Dr. SCHISKE, Straßhof, Bahnhofplatz 3 (25./26.12.) 02287/4196

31.12./1.1. u. 2.1. Dr. Gerhard TATZBER Dr. PANAK-JANECKO, Angern/March, Bahnstr.3  (31.12.) 02283/3770
Dr. SCARLAT, Großenzersdorf, Dr.A.Krabichler Pl.1 (1. /2.1.05) 02249/3790

6. Dr. Gerhard LEISSER MR Dr. BECK Gänserndorf, Hauptstraße 15 02282/8337
8./9. Dr. Gustav HELLER DDr. DÖRTBUDAK-KNEISSL, Gänserndorf, Goethestr.29 02282/3438

15./16. Dr. Gerhard LEISSER Dr. STEINER-BENKESER, Poysdorf, Wienerstr. 4 02552/3326
22./23. Dr. Gerhard TATZBER Dr. BARSAN, Orth/Donau, Kirchenplatz 1 02212/2950
29./30. Dr. Gustav HELLER Dr. SCHÖNAUER, Asparn/Zaya Nr. 171 02577/8288

Gesundheitsdienst

 

0676/46 17 222

Information
der Ärzte

In dringenden Fällen
NÖ. Ärztedienst

Telefon 141
Wochentags: 19 bis 7 Uhr

Wochenende:
Rund um die Uhr

Ihr Hausarzt soll der erste
Ansprechpartner für Ihre

Gesundheit sein.
Wenn Sie Ihren Hausarzt

nicht erreichen, rufen Sie 141
für den diensthabenden

Arzt in Ihrer Nähe!

NEUERÖFFNUNG Psychotherapeutische Praxis!
Martin Geiger, Musiktherapeut
Gaweinstal, Hauptplatz 22, www.wein4tel-psychotherapie.net
Sie erreichen mich am Besten immer vormittags unter: 0699 - 1700 3139. Wenn Sie das erste Mal mit mir
Kontakt aufnehmen ersuche ich insbesonders um Angabe einer Telefonnummer unter der ich Sie tagsüber
gut erreichen kann. Mein Hauptpraxistag ist derzeit der Dienstag Nachmittag bis Abend.

Urlaub:
Dr. Kurhajec: 30. 12. 2004
Dr. Heller: 07. - 11.2.2005
Dr. Leisser: 21. - 25.2.2005
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Sportehrenzeichenverleihung

Im Rahmen des NÖ. Landes-
sporttages wurden Mitte
November in Waidhofen/

Thaya auch zwei Gaweinstaler ge-
ehrt. Josef  Fidler, Gaweinstal, er-
hielt für 30jährige Tätigkeit als
Vereinsfunktionär das silberne
Sportehrenzeichen, Josef  Dien-

Ehrenzeichen für Verdienste
um die Republik Österreich

Bundespräsident Dr. Heinz
Fischer hat Herbert
Pratsch sen., Martinsdorf,

die Goldene Medaille für Verdienste

„Holen Sie sich das Licht
von Bethlehem!“

Freitag, 24. Dezember
12.00 bis 14.30 Uhr

Reitschule, Pellendorf
!!Gratis Punsch/Kekse

Für Kinder und Erwachsene!!

Die Reitschule und der Reit-
verein Pellendorf/Gaweinstal

wünschen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch ins Jahr 2005!
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Josef Fidler erhält das silberne Ehrenzeichen

Josef Dienbauer erhält das bronzene Ehrenzeichen

Gold für Pellendorf

Kathrin Janitsch und David
Stadler traten im Dezem-
ber zur Prüfung für das

Jungmusikerleistungsabzeichen in
Gold an. Kathrin erreichte auf der
Querflöte bei der strengen Jury –
Durchfallquote 50 % - einen guten
Erfolg; David auf dem Flügelhorn
einen ausgezeichneten Erfolg; das
erste „Goldene“ erspielte David
bereits im Sommer dieses Jahres
auf  der Trompete ebenfalls mit

„ausgezeichnetem
Erfolg“. Die Prü-
fungen wurden in
Zeillern abgelegt.

Der Vorstand
des MV Pellen-
dorf ist stolz auf
seine Jungmusiker
und gratuliert auf
das herzlichste.

bauer aus Schrick
wurde das bron-
zene Ehrenzei-
chen für 20 Jahre
Vereinsfunktionär
verliehen.

Herzliche
Gratulation!
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um die Republik Österreich verliehen.
Herzliche Gratulation im Namen
der Marktgemeinde Gaweinstal zu
dieser hohen Auszeichnung!

Konzertwertungsspiel
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gebung erreichte unter Kapellmei-
ster Friedrich Rauch mit den Stük-
ken „Showtime“ und „Vivat“in der
Leistungsstufe C 91,67 Punkte.

Der Musikverein Pellendorf er-
zielte unter der Leitung von Kapell-
meister MMag. Leo Kuzdas mit

den Stücken „Marche dramatique“
(f. Eduard Scherzer) und „Wings
of  freedom“ (v. Otto Schwarz) in
der Leistungsstufe C 93,83 Punkte.

Der Musikverein Schrick konnte
unter der Leitung von Kapellmei-
ster Friedrich Wieninger mit den

Beim diesjährigen Konzert
wertungsspiel der Musik-
vereine des Bezirkes Mistel-

bach Ende November im Turnsaal
der Hauptschule in Gaweinstal, tra-
ten drei Musikkapellen aus
Gaweinstal zur Bewertung an. Die
Musikkapelle Gaweinstal und Um-
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Stücken „Triumphmarsch der
königl. Spanischen Nobelgarde“
und „Marsch Nr. 1“ in der Lei-
stungsstufe A 88,75 Punkte erzielen.

Die Jury, bestehend aus den drei
Musikexperten Albert Steinhauser,
Franz Grobauer und Franz Steiner,
benoteten in der offenen Wertung

durchwegs sehr positiv und so er-
gaben sich in Summe ausgezeich-
nete Darbietungen.

Ende November fand
in der Pfarrkirche Pellen-
dorf, passend zum

Adventbeginn, ein Kirchenkonzert
unter dem Motto „Ich hab’ dich
lieb“ statt.

Die Musiker Stefan Donner und
Christiane Müllner auf der Orgel
sowie Kathrin Janitsch – Querflö-
te, und David Stadler - Trompete
(beide Mitglieder des Musikvereins

Kirchenkonzert - Ich hab’ dich lieb!
Pellendorf) bewiesen ihr musikali-
sches Können, indem sie Werke von
Händel, Bach und anderen Kom-
ponisten hervorragend darboten.

Zwischen den Musikstücken las
Hermine Stadler einige Texte, pas-
send zum Thema „Ich hab’ dich
lieb“. Die zahlreichen Besucher (die
Kirche war nahezu voll besetzt)
waren von der Vorstellung  begei-
stert. Die jungen Künstler beende-

ten daher ihre Vorstellung erst, nach-
dem sie noch zwei Zugaben ge-
spielt hatten.

Nach dem Konzert lud der
Pfarrgemeinderat Pellendorf-
Atzelsdorf noch zu einer Jause ein.

Danke den Künstlern für diese
schöne Einstimmung auf die
Adventzeit und weiterhin noch viel
Freude und Erfolg!

Adventzauber

Bereits zum vierten Mal
veranstaltete der Dorfer-
neuerungsverein Schrick

unter der Leitung von Obfrau
Monika Walzer am 8. Dezember
den schon traditionellen Advent-
zauber im Holitsch.

Schon beim Eingang in die Keller-
gasse wurden die Gäste vom Weih-
nachtsmann mit einem kleinen Ge-
schenk für die Kinder begrüßt. Der
Schricker Chor sang Weihnachtslie-
der und Anna Rabenreither las hei-
tere und besinnliche Geschichten.

Für die musikalische Umrahmung
sorgte ein Ensemble des Musikver-

eines Schrick. In ge-
mütlichen Kellern fan-
den die Besucher eine
reiche Auswahl an Bil-
dern, Handarbeiten,
G e s t e c k e n ,
Lebkuchenhäusern,
Puppen und Weih-
nachtsschmuck. Die
Kinder durften
Weihnachtsmotive
malen. Für ein reich-
haltiges kulinarisches
Programm war ebenfalls gesorgt.
Die Besucher wurden mit Glühwein
und Punsch, Maroni, selbstgemach-
ten Spezialitäten vom Schwein,

hausgemachten Mehlspeisen,
Waffelbäckerei und Vielem mehr
verwöhnt und konnten sich dabei
am Lagerfeuer wärmen.

Lebkuchenhaus

Ein richtiges Kunstwerk
durfen die Bürger heu-
er in der Adventzeit im

Eingangsbereich des Geindeamtes
bewundern. Das Team des Kinder-

gartens Schrick, unter Elfriede
Schwab, brachte ein selbstgebacke-
nes Lebkuchenhaus und dekorierte
es mit Tannenreisig, Lebkuchen-
sternen und Orangenscheiben.


